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Aufgabe 4 (8 Punkte)
In der Schule approximiert man den Inhalt der Fläche unterhalb einer positiven
F\rnktion / in einem Intervall I : la,b] oftmals durch äquidistante Zerlegung.des
Intervalls in n Teilintervalle 11, = lr1,-1,r7,] gleicher Breite (mit r7, : a*k'+,
k : 0,L,...,n) sowie der nachfolgenden Berechnung des Flächeninhalts unterhalb
des Polygonzuges P, welcher die Punkte (ro,f @*)) miteinander verbindet. Dieser
Flächeninhalt sei im Folgenden mit P"(f) bezeichnet.

(i) Zeigen Sie, dass folgendes gilt:

f@r_') + f(*r)P"(f)

(ii) Man könnte in dem Bemühen um Einfachheit versucht sein, aus dem beschrie-
benen Verfahren folgende Definition für das bestimrnte Integral abzuleiten:
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Begründen Sie, warum dieses Integral
für die Klasse der auf lo,bl stetigen
übereinstimmt.

mP"ff)
nennen wir es das p-riqu'i-Integral

Funktionen mit dem Riemann-Integral

l"' r :-

(iii) Leider hat das p-riqui,-Integral eirige "unerwünschte" Eigenschaften. Beispiel-
weise ist es nicht i,ntentall-addi,ti,u. Weisen Sie dies durch explizite Rechnung
nach für die auf dem Intervall [0,1l betrachtete Funktion

f @) : {: falls,z e Q
|. 1 sonst.
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